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Vorwort

Die Schülerinnen und Schüler müssen
mit dem Beginn der fünften Klasse 
einen Übergang in eine andere
Schulart wagen. Sie verlassen die
Grundschule mit ihrer meist engen
Bindung an eine Klassenlehrerin bzw.
einen Klassenlehrer und mit grund-
schulspezifischen, eher ganzheitlich
orientierten Arbeits- und Sichtweisen.
Sie haben dort unterschiedliche Lern-
erfahrungen gemacht.

Somit kann nicht bei allen Kindern die
Fähigkeit mit Mal- und Zeichenmitteln
umzugehen vorausgesetzt werden.
Andere Kinder jedoch verfügen über
viele technische Grundfertigkeiten und
besitzen bereits die Fähigkeit, über 
Bilder zu sprechen und Ergebnisse 
kriterienorientiert zu beurteilen.

In den Klassen 5 und 6 als Orientie-
rungsphase ist somit ein hohes Maß
an Flexibilität und Sensibilität bei der
Unterrichtsgestaltung notwendig, um
einerseits grundlegende Arbeitswei-
sen und Techniken einzuführen und
abzusichern, ohne Altbekanntes
„aufzuwärmen“, andererseits auf un-
terschiedliche Fähigkeiten und Interes-
sen bei der Themenstellung reagieren
zu können.
Mut machen, neue Perspektiven 
geben, Bemühungen schätzen, das
Selbstvertrauen stärken und Schüler-
arbeiten ansprechend präsentieren. So
müsste der Neuanfang in der Sekun-
darstufe I gelingen.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die nachfolgenden Unterrichtsanregun-
gen können von Ihnen sowie Ihren
Schülerinnen und Schülern auf unter-
schiedliche Weise genutzt werden:

Zum einen als Kurzanregungen für den
„normalen Unterricht“ im Klassenver-
band. Sie bekommen auf einer Seite
Kurzinformationen über den Einsatz
auch in anderen Klassenstufen, die
Thematik/Aufgabenstellung und den
Arbeitsbereich, die Materialien, die 
Arbeitsweise, die Arbeitsform (Einzel-,
Partner- oder Gruppenarbeit) sowie
den erforderlichen Zeitaufwand. 

Es kann sich beim Zeitaufwand natür-
lich nur um ungefähre Richtwerte aus-
schließlich für die praktische Arbeit
handeln. Nicht berücksichtigt sind eine
Einführung, eine Bildbetrachtung oder
Wahrnehmungsübung, eine eventuelle
notwendige Zwischenbesprechung
und die Schlussbesprechung mit Prä-
sentation einiger oder aller Schüler-
arbeiten.

Differenzierungsangebote stellen auch
hier den Anspruch, individuelle Interes-
sen, Fähigkeiten und Fertigkeiten wei-
terzuentwickeln, Selbsterfahrungen zu
ermöglichen, Selbsttätigkeit und bei
manchen Aufgaben auch Kommunika-
tion und Kooperation zu fördern. Bei
Differenzierungsangeboten sollten Sie
unter anderem die Bearbeitungszeiten
beachten.

Hinweise zum Gebrauch

Wie die Praxis zeigt, hatten viele Kinder 
in der Grundschule bis zu diesem Punkt 
keinen systematischen Kunstunterricht.

Weiterhin können Sie die Arbeitsanregungen
als zusätzliche Angebote, also zur differen-
zierenden Ergänzung Ihres Unterrichts nutzen.
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Außerdem können Sie viele Arbeits-
anregungen als mögliche Bausteine für
die sogenannte „Freiarbeit“ einsetzen. 

Dabei sollten Sie beachten, dass Frei-
arbeit in ein erzieherisches wie auch
unterrichtliches Gesamtkonzept einge-
bettet werden muss und nicht adhoc
realisiert werden kann. Dennoch soll-
ten Sie - wenn auch nur im Ansatz,
stellenweise, in Ergänzung, zur Erpro-
bung - Versuche wagen. 

wenn es um Bildbetrachtungen, Wahr-
nehmungsübungen, Schlussbespre-
chungen geht, die nur gemeinsam
durchführbar sind. Sie können jedoch
jeweils einige „freiarbeitlich“ herge-
stellte Objekte im Klassenverband vor-
stellen lassen und eine Aussprache
darüber anregen. 

Der Abschnitt „Arbeitsweise“müsste
dann gegebenenfalls Ihrer Klassen-
situation entsprechend umformuliert, 
ergänzt, erweitert, offener gestaltet
oder noch weiter konkretisiert werden.

Wenn Sie einen Vorschlag als eine für
alle verbindliche Aufgabenstellung nut-
zen wollen, sollten Sie überlegen, ob
sich daraus nicht fächerverbindende,
fachübergreifende Aspekte ergeben
könnten. Oft genügen kleine Umorien-
tierungen in der Motiv- oder Aufgaben-
stellung, um sinnvolle Verbindungen
aufzuzeigen, Parallelen aufzuspüren
und Vernetzungen anzubahnen.

Sammeln Sie alles und lassen Sie alles
sammeln, was in unserem Fach Ver-
wendung finden könnte. Fragen Sie
dabei auch nach Restposten und
Bruchstücken in Fachgeschäften und
Heimwerkermärkten. 

Das schafft mehr Handlungssicherheit,
mehr Kompetenz, mehr Sensibilität.
So können Sie Möglichkeiten, Schwie-
rigkeiten und Grenzen in Ihrer ganz
konkreten Klassensituation besser ein-
schätzen und sich darauf einstellen.
Bringen Sie ab und zu etwas Eigenes
mit, das zeigt Ihren Schülerinnen und
Schülern, dass Sie engagiert sind.

Die Anregungen sind nach Arbeits-
bereichen gegliedert. Arbeitsbereiche
sind: Grafik, Farbe, Druckgrafik, Plas-
tik, Foto/Copy, Architektur und Design.
Ab und zu ergeben sich Verbindungen
zu anderen Arbeitsbereichen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schülern
anregendes Arbeiten, interessante 
Gespräche, und gute praktische Arbei-
ten, die von allen Beteiligten akzeptiert
werden.

Manfred Kiesel

Für die Mitwirkung an der Zusammen-
stellung der Unterrichtsvorschläge und
der praktischen Erprobung danke ich
Herrn Walter Münkel (Lehrbeauftrager
für das Fach Bildende Kunst am Staat-
lichen Seminar für schulpraktische
Ausbildung in Bad Mergentheim,
Pädagogischer Berater und Mitarbeiter
in der Lehrerlernwerkstatt Bad Mer-
gentheim). 
Für die freundliche Unterstützung mit
Bildmaterial danke ich dem Künstler
Martin Schwarz (Winterthur / Barten-
stein) sowie dem Neckar Verlag, 
Villingen-Schwenningen.

Freiarbeit stößt in unserem Fach 
dann auf Grenzen,

Probieren Sie, wann immer möglich, eine 
Aufgabenstellung selbst praktisch aus!
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